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Worüber spreche ich?

• Vorstellung Swissmedic

• Unser gemeinsames Anliegen

• Beispiele ausländischer Fälschungen

• Nicht nur „Arzneimittel“….

• Internet?

• Legaler und illegaler Import

• Zahlen und Fakten

• Risiken

• Was kann Swissmedic tun?

• Take-home message
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Überwachungs-
behörde für 

Arzneimittel und 
Medizinprodukte

Basis: 
Heilmittelrecht

Kompetenz-
zentrum für 
Heilmittel

Zum Schutz 
von 

Mensch und Tier

Heilmittel CH 
sicher und wirksam

Heilmittel CH 
qualitativ 

hochstehend



Kontrolle illegale 
Arzneimittel: 

Single Point of
Contact (SPOC)

Legale 
Arzneimittel: 

Qualitätsmängel / 
Werbung

Marktüber-
wachung: 

Arzneimittel / 
Medizinprodukte
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Zulassung 
von 

Arzneimitteln

Betriebs-
bewilligungen: 

Herstellung und 
Grosshandel 

Markt-
überwachung: 
Arzneimittel / 

Medizinprodukte

Straf-
verfolgung Nationale und 

internationale 
Zusammenarbeit

Information
Publikationen

Klinische Studien 
und 

Laboranalysen

Swissmedic
Kernaufgaben
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First 
Responder

Kreislauf-
stillstand

Reani-
mation

Blutung

CPR

Swissmedic?

Was macht Swissmedic hier?
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Unser gemeinsames Anliegen
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fehlender Punkt bei Braille Schrift

Beispiele ausländischer 
Arzneimittel-Fälschungen I

 oft sehr schwierig zu erkennen….
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August 2019:

Meldung einer Fälschung auf 
dem russischen Markt

Onkologikum, Originalpräparat 
in der CH hergestellt

Ohne Wirkstoff….

….dafür mit Schimmel….

Beispiele ausländischer 
Arzneimittel-Fälschungen II
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Beispiele ausländischer 
Arzneimittel-Fälschungen III
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Gefälschter Impfstoff in 
Hongkong

Proben ohne Wirkstoff

 Falls mit Wirkstoff, ev. 
unwirksam (unsachgemässe
Lagerung und Transport)

Beispiele ausländischer 
Arzneimittel-Fälschungen IV
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Gegen Leukämie
 statt Wirkstoff: 
Paracetamol

Beispiele ausländischer 
Arzneimittel-Fälschungen V
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Glibenclamid statt Tadalafil

Hausdurchsuchungen, Analysen…

4 Todesfälle

130 NW-Meldungen mit Hospitalisation

Nach Einnahme: Blutzuckerspiegel 

Illegales Potenzmittel

Beispiele ausländischer 
Arzneimittel-Fälschungen VI

 tragischer Ausgang...



• Es gab bisher noch nie Fälschungen von Arzneimitteln in 
Schweizer Aufmachung (dreisprachige Verpackung, 
Swissmedic Vignette)

In der CH

• Soliris: bei Erkrankung blutbildender Stammzellen mit 
lebens-bedrohlichem Verlauf: 1 Dosis  fast 5000 CHF

• ohne Wirkstoff, via Schweizer Grosshändler gehandelt

Lebens-
bedrohlich

• Oft mit Ecstasy kombiniert  gegen Horrortrip

• Wird auch auf Schulhöfen gehandelt

• Sehr oft falsche Inhaltsstoffe!
Xanax

• Wenn Lagerung nicht sachgemäss  Gefahr von 
WirkungsverlustWirkungslos

• Mit Arzneistoffen sowie unhaltbaren und illegalen 
Heilanpreisungen  Verhinderung adäquater Therapien

• Täuschung!

Nahrungs-
ergänzung
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Wichtig zu wissen…
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Beispiel….
Nicht nur «Arzneimittel»…..
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Beispiel….
Nicht nur «Arzneimittel»…..
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Haben Sie schon Arzneimittel 
im Internet bestellt?

Warum?

In der CH 
nicht 

erhältlich?

Zu 
teuer?

Peinlich?



.ch
Paket 
aus 

Europa
CHF Logos
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Wo im Internet?
Gefahr: Täuschungen!
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1 2

3

4
5

6

1 Internetseite einer vorgetäuscht „seriösen Apotheke“ in Kanada
2 Bestellung eines Arzneimittels von der Schweiz aus
3 Host der Webseite auf den Seychellen
4 Produktion der gefälschten Arzneimittel in China
5 Verschiffung der gefälschten Arzneimittel nach England
6 Verpackung und Versand von England aus in die Schweiz an den Besteller 

International organisierte Internetapotheke



Privatpersonen  Eigengebrauch  höchstens für einen 
Monat (wegen Tourismus)

Ausnahmen: Betäubungsmittel und Dopingmittel

Medizinalpersonen für bestimmte Patienten unter 
bestimmten Bedingungen

Firmen  zum Handel  Swissmedic-Bewilligung
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Legaler Import von Arzneimitteln



Legalität ≠ Qualität!

Einfuhr mag legal sein…..aber:
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Legaler Import von Arzneimitteln
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(Pharmaceutical Security Institute)
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Zahlen und Fakten I
Anzahl Importe pro Jahr

Geschätzt: 
40’000 Arzneimittelsendungen 
pro Jahr

 20’000 davon sind illegal…
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Übrige Länder
0.8%

Westeuropa 
(GB / D)
11.7%

Asien (ohne Indien, 
v.a. Singapur)

17.8%

Osteuropa 
(v.a.Polen)

26.8%

Indien
42.9%

Zahlen und Fakten II
Herkunftsländer der Sendungen 2019
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0.2% 2.0% 2.7% 3.8%

91.3%

Zahlen und Fakten III
Beschlagnahmungen 2019
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Illegaler Import von Arzneimitteln

Massnahmen

Freigabe Verwaltungsverfahren Strafrechtsverfahren

Prüfung

Arzneimittel?
Vertrieb oder 

Abgabe?
Analyse?

Andere illegale 
Tätigkeit?

Meldungen  Swissmedic

Illegale Produkte Illegale Tätigkeiten
Illegale Importe 

(Vertrieb)
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Ca. 50% der Arzneimittel: teils schwere Qualitätsmängel

Zu wenig, zu viel oder gar kein Wirkstoff

Andere als die deklarierten Stoffe 

Bei «natürlichen Medikamenten»: statt pflanzliche Bestandteile 
stark wirksame synthetische Wirkstoffe

Viele nicht in Europa, sondern in Asien hergestellt

Oft ohne Packungsbeilage mit Angaben zu Risiken und 
Nebenwirkungen 

Zahlen und Fakten IV
Fälle aus dem Swissmedic Labor



Gesundheitlich Rechtlich Finanziell
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Risiken

 $$$
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Internet: 
Was kann Swissmedic tun?

Information 
und 

Sensibilisierung.

Aktives 
Eingreifen, 

wenn…

Server 
einer 

Website in 
der CH

Für die 
Website 
verantw. 
Person in 

der Schweiz 

Website mit 
Eindruck einer 

Schweizer 
Versandhandels-

apotheke

Ausl. 
Anbieter 
Meldung an 
zuständige 
Behörde
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Quelle: shutterstock_528653653

Und was heisst das für Sie?
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Von so manchen Fälschungen gibt es 
nicht mal Originale…

Die Fälschung unterscheidet sich 
vom Original dadurch, dass sie 

echter aussieht. (Ernst Bloch)

Woran erkenne ich eigentlich, dass 
mein Sumsang Handy eine 

Fälschung ist?

Take-home message
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Take-home message
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Danke, dass Sie mir zugehört haben!

Bei Fragen 

www.medicrime.ch

medicrime@swissmedic.ch



Helge Regener

Geschäftsführer

1

Denken und Handeln, wenn’s drauf ankommt

Hilfen zur Arbeit in Notfallsituationen



Mist, wo fange ich an?

2

 Gute Entscheidungen sind die Voraussetzungen für erfolgreiches Handeln

 Aber Not- und Zwischenfälle bringen viele Menschen in Unordnung



Kognitive Notfallreaktion

3

 Handeln statt Denken

 Reduktionistische Denkmodelle

 Methodismus (Rückgriff auf bekannte Schemata)

 Schnelle Lösungen bevorzugt

 Fixierung

 Darin liegen Chance und Risiko nah beieinander!



Gruppen unter Druck

4

Reaktionsmuster

 Fehlende Diskussion über Ziele

 Früher Abbruch der Informationssammlung

 Fehlende Suche nach alternativen Lösungen

 Unterdrückung von Widerspruch

 Reduzierte Koordination

 Verantwortungsdiffusion



Akute Stressreduktion

5

 Notbetrieb sicherstellen (ABC)

 Zurücktreten (Überblick verschaffen)

 Panik vermeiden (Durchatmen)

 Auf Bekanntes und auf Hilfsmittel zurückgreifen (z.B. Algorithmen)

 Ressourcen aufstocken (qualitativ und quantitativ) – «Gelbe Seiten»

 Planen (FORDEC)

 Verlässlichkeit (auf Entscheidungen wird ohne Veränderung der Lage nicht 

wieder eingetreten)

 Ergebnis überprüfen (immer!)



Umgang mit Not- und Zwischenfällen

6

 Awareness (damit rechnen / vorbereitet sein)

 Vermeiden (predictable is preventable)

------------------------------------------------------------

 Abwenden & Lösen (FORDEC)

------------------------------------------------------------

 Nachbereiten

 Als (kostenlose) Lektion betrachten

 Ursachen verstehen (Informationen sammeln)

 Analysieren

 Konsequenzen ziehen

 Trainieren

 St. Pierre, Hofinger, Buerschaper (2011) Notfallmanagement, Human Facors in der Akutmedizin, 2. Auflage,  Springer 



FORDEC (modifiziert SIRMED) 
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 Facts Was ist das vorrangige Problem?

Wie wird sich die Situation entwickeln?

Was ist das Ziel? (Situation kontrollieren dann Problem lösen)

 Options Welche Möglichkeiten haben wir?

Variantendenken (– danach Optionen reduzieren!)

 Risks/Benefits Was spricht für welchen Weg?

 Decisions Was passiert, wenn wir nichts tun? (Dringlichkeit)

Was tun wir nun?

 Execution Wer macht wann was und wie?

Gemeinsame mentale Modelle schaffen

 Check Alles OK?

Hörmann, H.-J.  (1995) 

FOR-DEC. A prescriptive

model for aeronautical

decision making. 



Berücksichtigung medizin-ethischer Prinzipien

8

 Gutes tun

 Nichtschaden

 Respekt vor der Autonomie

 Gerechtigkeit



Vorbereitung

9

 Mentale Vorbereitung

 Entscheidungshilfen (Algorithmen)

 CRM-Trainings
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Fragen?



Art. 36 ArGV 3 – November 2017.



Art. 36 ArGV 3 – November 2017.

Leitfaden zur Anwendung und 
Umsetzung

der Wegleitung zur Verordnung 3 zum

Arbeitsgesetz Artikel 36 Erste Hilfe



Allgemeines.

 Alle Betriebe

 Ordentliche Arbeitszeiten inkl. 

Schicht

 Externe MA + Kunden/Besucher

 Ausserhalb regulärer Arbeitszeit

 Allein arbeitende Personen



Erste Hilfe Konzept.

 Ratsam für alle Betriebe

 Pflicht für Erste-Hilfe-

Gemeinschaften mit 

Nachbarbetrieben, Betriebe mit 

besonderen Gefährdungen

 Analyse

 Hilfsfrist 3 Minuten (90%)

 Orientierung der Mitarbeiter



Betriebe mit besonderen Gefährdungen.



Erste Hilfe Ausstattung.

 Ansprechpersonen für Beratung

 Besondere Gefahren

 AED

 Zustandskontrolle

 Kennzeichnung

 Medikamente



Sanitätsraum.

 >100 Personen pro Tag

 Nur für den dafür verwendeten 

Zweck

 Datenschutz | Medikamente

 Ausstattung

 Kennzeichnung



Ausgebildetes Personal.

 Ausbildung inkl. 

Wiederholungskurse

 Ausbilder

 Anzahl

 Kennzeichnung

https://www.google.ch/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Falpinmedic.ch%2Fwp-content%2Fuploads%2F2019%2F04%2FKU-35.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Falpinmedic.ch%2Fportfolio%2Fbetriebssanitaeter-stufe-3-refresher-ku-35%2F&docid=tk1yhMFAy3PP-M&tbnid=BCWDZgW-Qw_A8M%3A&vet=10ahUKEwi605yd0oDnAhUIVhoKHR9_CCEQMwhFKAIwAg..i&w=375&h=433&bih=711&biw=1412&q=Betriebssanit%C3%A4ter&ved=0ahUKEwi605yd0oDnAhUIVhoKHR9_CCEQMwhFKAIwAg&iact=mrc&uact=8
https://www.google.ch/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fi.ebayimg.com%2Fimages%2Fg%2FtPcAAOxyXDhSgYfm%2Fs-l300.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.ebay.ch%2Fitm%2FBETRIEBSSANITATER-Rundemblem-Emblem-Patch-Aufnaeher-NEU-%2F332365750446&docid=YoPdcir0SFfcUM&tbnid=YIAQO3LXgWCCDM%3A&vet=10ahUKEwijiJCx0oDnAhXnx4UKHdAiD7oQMwhAKAAwAA..i&w=300&h=225&bih=711&biw=1412&q=Betriebssanit%C3%A4ter%20emblem&ved=0ahUKEwijiJCx0oDnAhXnx4UKHdAiD7oQMwhAKAAwAA&iact=mrc&uact=8
https://www.google.ch/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.first-responder.ch%2Fwp-content%2Fuploads%2FSRC-Logo_690x200.png&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.first-responder.ch%2Fwissen%2Forganisationen-links%2Fswiss-resuscitation-council-src%2F&docid=DlGqxdA1ZqcTBM&tbnid=NrnKm3lZZOTgnM%3A&vet=10ahUKEwjW4vaL8onlAhVS46QKHaw3CyAQMwhBKAAwAA..i&w=690&h=200&bih=711&biw=1412&q=src%20schweizerischer%20rat%20f%C3%BCr%20reanimation&ved=0ahUKEwjW4vaL8onlAhVS46QKHaw3CyAQMwhBKAAwAA&iact=mrc&uact=8


Zeitliche und örtliche Erreichbarkeit des 

Ereignisortes.

 Sicherstellen der Ersten Hilfe

 Externe MA, Nacht-, Schicht-, 

Sonntagsarbeit

 Funktionierende Rettungskette 

sicherstellen

 Allein arbeitende Mitarbeitende

 Zufahrt für Rettungskräfte



Signalisation.

 Notfallapotheken

 Sanitätsräume

 AED-Geräte

 Augen-/Körperduschen

 Betriebssanitäter



Konsequenzen bei Nichteinhaltung der Wegleitung Art. 36 

ArGV.

 Rechtliche Relevanz

 Schwerer Unfall | Rechtsstreit

 Audit



Bezugsquelle Leitfaden + Erste Hilfe Konzept.

 Leitfaden à Fr. 30.00

 Erste Hilfe Konzept à Fr. 30.00

 Leitfaden + Erste Hilfe Konzept im Bundle à Fr. 50.00

 Für SVBS-Mitglieder: Kostenloser Download

 www.svbs-asse.ch

http://www.svbs-asse.ch/


Werde SVBS-Mitglied.

 Leitfaden + Erste Hilfe Konzept kostenlos

 4x/Jahr SVBS-News

 FAQs

 Online-Dokumente

 Workshops, Fachtagungen

 Symposien zu Mitgliederpreisen

 Rabatte und Mehrwerte

 …

 www.svbs-asse.ch

http://www.svbs-asse.ch/


Fragen.

Danke für‘s Interesse.

Gibt es noch Fragen, Anmerkungen, Ergänzungen?



Notfälle in der 
Schwangerschaft



Beschwerden in der Schwangerschaft
Was tun?

Bettina Grob       Notfälle in der Schwangerschaft



Welche  Notfälle in der Schwangerschaft gibt es?

Was muss ich im Betrieb 
wissen?
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Frühschwangerschaft 
(<20. SSW)

 Unwohlsein, Übelkeit, Erbrechen

 Kreislaufprobleme

 Plötzlich auftretende starke periodenähnliche 
Schmerzen

 Blutungen

 Sturz
Bettina Grob       Notfälle in der Schwangerschaft



 Blutungen

 Vorzeitige Kontraktionen

 Vorzeitiger Blasensprung

 Nabelschnurvorfall

 Akute Kopfschmerzen/Augenflimmern (Präeklampsie)

 Sturzgeburt

Spätschwangerschaft 
(>20. SSW)
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Blutungen
in der Schwangerschaft
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Was ist im Betrieb zu 
tun? (1/2)

 Jede Blutung während der Schwangerschaft muss 
abgeklärt werden

 Unverzügliche ärztliche Kontrolle in einer Klinik!

 Je nach Stärke der Blutung 144 alarmieren!

 Bei der Frau bleiben, nimmt die Blutung zu? 

 Vitalzeichen (BD, Puls messen)
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Was ist im Betrieb zu 
tun? (2/2)

 Unterlagen und evtl. Binden behalten, damit der 
Blutverlust abgeschätzt werden kann

 Wann ist der Termin (wichtige Info bezüglich SSW) 

 Bei geringerer Blutung die Frau begleiten, niemals 
alleine Fahren lassen!
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Mögliche Ursachen

 Schmierblutungen
 Ektopie-Blutung (gutartige Ausstülpung der 

Gebärmutterschleimhaut)
 Vorzeitige Plazentalösung
 Plazenta Prävia
 Uterusruptur
 vorzeitiger Blasensprung (rosa)

 Der Blutung sieht man ohne Kontrolle nicht an, 
woher sie kommt!
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Meist ungefährliche  
Blutungen

 Schmierblutungen
nach Untersuchung (meist eher bräunlich)

 Ektopie-Blutungen
können teils stark bluten, stellen aber weder für 
das Kind noch für die Mutter eine ernsthafte 
Gefahr dar
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Bedrohliche Blutungen 
(1/4)

 Vorzeitige Plazentalösung
(ganz oder teilweise Ablösung der Plazenta)
unterschiedliche Blutungsmengen, können für 
Mutter und Kind lebensbedrohlich sein!
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Bedrohliche Blutungen 
(2/4)

 Plazenta Prävia
(Plazenta liegt in ungünstiger Nähe zum  
Geburtskanal, Muttermund zum Teil bedeckt),  
unterschiedliche Blutungsmengen, können für 
Mutter und Kind lebensbedrohlich sein!
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Bedrohliche Blutungen 
(3/4)

 Uterusruptur
(Gebärmutterriss), unterschiedliche 
Blutungsmengen (meist innerlich, nicht sichtbare 
Blutung), können für Mutter und Kind ebenfalls 
lebensbedrohlich sein
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Bedrohliche Blutungen 
(4/4)

 Vorzeitiger Blasensprung
Blutungen beim Blasensprung nicht selten, 
Fruchtwasser ist meist  rosa bis rot gefärbt
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Vorzeitige Wehen

= Einsetzen der Kontraktionen vor dem 
Geburtstermin

 Jedes Unwohlsein mit periodenähnlichen 
Schmerzen, soll abgeklärt werden

 Den Schmerzen kann man nicht primär 
anmerken, ob es zur Eröffnung des 
Geburtskanals führt
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Eine drohende Frühgeburt 

ist sehr ernst zu nehmen!
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Nabelschnurvorfall

= Vor- oder Herausfallen der Nabelschnur aus 
der Scheide

 Abklemmen der Blut- bzw. 
Sauerstoffzufuhr zum Kind) 

Frau sofort hinlegen und 
Rettungsdienst rufen (akuter Notfall 
für das Kind!!!)
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Kopfschmerzen und 
Augenflimmern

 Auftreten von Augenflimmern, Unwohlsein 
und/oder Kopfschmerzen, sollte der Arzt 
konsultiert werden.

 Es könnte sein, dass es sich um 
das Krankheitsbild einer Präeklampsie 
(Schwangerschaftsvergiftung) handelt.
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Präeklampsie

Leitsymptome: 
 Erhöhter Blutdruck (Hypertonie)
 Vermehrten Eiweissausscheidung im Urin 

(Proteinurie) 
 Meist verstärkte Wassereinlagerungen in den 

Geweben (Ödeme)

Ernst nehmen!!!! 
 Kann zu Krampfanfällen und Tod führen
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Sturzgeburt (1/2)

= Schnelle Geburt

 Kind abtrocknen und bei der Mutter warm halten 
(Abkühlung verhindern!!!)

 Mit der Abnabelung kann 
abgewartet werden

 Evtl. Kind an die Brust zum 
Stillen anlegen (Anregung zur Plazentageburt)
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Sturzgeburt (2/2)

 Rettungsdienst alarmieren

 Geburtstermin erfragen und 
genaue Auskunft  über den 
Vorfall am Telefon geben

 Bei der Frau und dem Kind 
warten, bis Rettungsdienst 
mit Hebamme/Pädiater kommt
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Grundsätzlich gilt:

 Alle Symptome müssen immer 
abgeklärt werden!!!

 Je nach Schweregrad muss ein 
Rettungsdienst gerufen werden!!!
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Was ist im Betrieb zu 
tun?

 Schwangere hinsetzen oder hinlegen, bis sich der Kreislauf 
stabilisiert hat Verhinderung von Kollabieren / Hinfallen

 Schwangere auf der Seite lagern 
verhindert Abklemmen von 
grossen Blutgefässen durch Gewicht 
der Gebärmutter (Vena-Cava-Syndrom)
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Zur Erinnerung

 Jede Blutung während der Schwangerschaft muss abgeklärt 
werden

 Unverzügliche ärztliche Kontrolle in einer Klinik!
 Je nach Stärke der Blutung 144 alarmieren!
 Bei der Frau bleiben, nimmt die Blutung zu? 
 Vitalzeichen (BD, Puls messen)
 Unterlagen und evtl. Binden behalten, damit der Blutverlust 

abgeschätzt werden kann
 Wann ist der Termin (wichtige Info bezüglich SSW) 
 Bei geringerer Blutung die Frau begleiten, niemals alleine Fahren 

lassen!
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Danke für die 
Aufmerksamkeit
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Roman Burkart

Helge Regener
keine Interessenskonflikte

hier: Präsident SRC 

Präsident SRC-BLS-Faculty

sonst: Interverband für Rettungswesen IVR

SIRMED, Schweizer Institut für 
Rettungsmedizin



Nationale Überlebensstrategie bei Kreislaufstillstand

• Ziel ist die Steigerung der Überlebenschancen mit gutem 
neurologischem Outcome bei plötzlichem und vorzeitigem 
Kreislaufstillstand. 

• Unterstützt Umsetzungspartner darin, Aktivitäten zu ordnen und zu 
priorisieren. 

www.menti.com Code: 83 68 76 Ergebnisse:

http://www.menti.com/
https://www.mentimeter.com/s/3d854fb6b154978f847e3552e64c905d/5d1007b731f3


SRC-Mitglieder hinter der Strategie

• Schweizerische Gesellschaft für Allgemeine 
Innere Medizin (SGAIM)

• Schweizerische Gesellschaft für 
Anästhesiologie und Reanimation (SGAR) 

• Schweizerische Gesellschaft für 
Intensivmedizin (SGI) 

• Schweizerische Gesellschaft für Kardiologie 
(SGK) 

• Schweizerische Gesellschaft für Notfall- und 
Rettungsmedizin (SGNOR) 

• Schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie (SGP) 

• Schweizerische Gesellschaft für Unterwasser-
und Hyperbarmedizin (SUHMS)

• Schweizerische Zahnärztegesellschaft (SSO) 

• Interverband für Rettungswesen (IVR) 

• Sanitätsdienst der Armee 

• Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK) inkl. der 
Rotkreuzorganisationen (SSB, SLRG, SMSV) 

• Schweizer Berufsverband der 
Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (SBK) 

• Schweizerische Herzstiftung (SHS) 

• Schweizerische Rettungsflugwacht (Rega) 

• Schweizerische Vereinigung für 
Betriebssanität (SVBS) 

• Vereinigung Rettungssanitäter Schweiz (VRS) 



Vision des SRC

In der Schweiz erhält jeder Betroffene im Falle eines Kreislaufstillstandes 
die optimale Versorgung, um mit bestmöglicher Qualität zu überleben.

D
ea

ki
n

, 2
0

1
8

, m
o

d
. S

R
C



SWISSRECA Studienzentren: Rettungsdienst

Stand 18.02.2020
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SWISSRECA Studienzentren: SNZ 144

Stand 18.02.2020
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SWISSRECA Studienzentren: Luftrettung

Stand 18.02.2020
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SWISSRECA Studienzentren: Spital

Stand 18.02.2020

Anerkannt

Maximalversorgung*

* Invasive Kardiologie, Stroke Unit, Trauma Center

Nicht anerkannt (aber im Verfahren)
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Status

• Muss-Kriterium für die IVR Anerkennung (Rettungsdienst & SNZ)

• Repräsentativität: 91.1 % der Wohnbevölkerung (OHCA)

• Derzeit >10’000 Einträge.

• Ab 2020 zirka 6’000 Einträge pro Jahr.

• Q1 2020: Messung der Ziele der Nationalen Überlebensstrategie 

• Ab 01.01.2021 (Kanton Waadt) > 95%
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Überlebensstrategie bezweckt…

• die Beiträge zur 
Reanimation zu 
koordinieren und damit 
Effizienz und Effektivität 
zu steigern.

• die Überlebenschancen 
bei einem 
Kreislaufstillstand in der 
Schweiz zu optimieren.

• auf alle Beteiligten 
wegweisend und positiv 
verstärkend zu wirken.



8 Dimensionen 7 Ordnungskriterien

• Vermeiden

• Erkennen

• Cardiopulmonale Reanimation

• Defibrillation

• Erweiterte 
Reanimationsmassnahmen

• Post-Reanimations-Versorgung

• Nachsorge

• Kultur und Kontext

• Ziele ausserklinischer HKS

• Ziele innerklinischer HKS

• Angestrebter Erreichungsgrad

• Mögliche Massnahmen

• Messkriterien (Instrument/Quellen)

• Mögliche Beteiligte

• Verweis
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Implementierung 

• “A culture to save lives has a great impact on survival!” (Robert A. Berg, Philadelphia)

• Kommunikation und Verbreitung

• Freiwillige Kooperation

• Koordination dezentraler Aktivitäten

• Wirksamkeitsmessung



Für Fragen und Anregungen
helge.regener@sirmed.ch
roman.burkart@ivr-ias.ch




